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? Erſcheint täglich Morgens mit Ausnahme des Montags. — Pränumerstions- Preis für Einheimiſche 25 Sgr. 
Auswärtige zahlen bei den Königl. Poft- Anftalten 1 Thlr. — Inferate werden täglich bis 4 Uhr Nachmittags angenommen 
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und koſtet die dreiſpaltige Zeile gewöhnlicher Schrift oder deren Raum 1 Sgr. 6 Pf Bi 
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iſ ichten. auf Haiti dauern, den eingetroffenen Zeitungen Reichstag, nicht auch zugleich der Wohlſtand der bes 
Telegraphiſche Nackrichten er noch immer fort. ae f ; troffenen Städte mit ausgerottet werde. Abg. von 
„München, 20. Jan. Die Kammer der Florenz, 20. Jan. Nach der „Ital. Kor⸗ Hennig bedauerte, daß die Sache nicht durch Ein⸗ 
Reichsräthe wird morgen die Berathung des reſpondenz“ iſt über einen neuen italien. Ge- führung der preußiſchen Kriminalgeſetzgebung ſofort 
Wehrgeſetzes beginnen. ſandten am öſterr. Hofe noch Nichts entſchieden. erledigt ſei. Abg. Waldeck verlangte eine Vorlage 
Stuttgart, 20. Jan. Abgeordnetenkammer. Kopenhagen, 20. Jan. Der Prof. Julius der Regierung, welche das öffentliche Hazardſpiel auch 
Spezialdebatte über das Kriegs dienſtgeſetz. Die Larſen, früher Beamter im ſchlesw. Miniſter in | für das ehemalige Heſſen-Homburg und Raſſau auf⸗ 
allgemeine Wehrpflicht, von welcher auch die Kopenhagen, iſt jetzt nach Berlin geſandt, um Hr. hebt. Der Minifter des Innern hielt eine ſolche | 
Standesherrn nicht ausgeſchleſſen fein ſellen, v. Quade vorkommenden Falles Auskunft über Vorlage erſt dann für opportun, wenn die Spieler 
wird angenommen. Die Stellvertretung im ſchleswigſche lokale und adminiſtrative Verhält⸗ bank auf die Vorſchläge der Regierung nicht ein? 


Heere wird mit 55 gegen 27 Stimmen abgelehnt. 
— Der ritterſchaftliche Adel, welcher bisher 13 
Abgeordnete wählte, hat zu Eßlingen eine Eingabe 
an den König beſchloſſen; ſie bitten um Nicht⸗ 
genehmigung des revidirten Verfaſſungsentwurfs, 
weil darin der Ritterſchaft ihre Vertretung ge⸗ 
nommen iſt. 

Augsburg, 20. Jan. Eine anſcheinend 
offizisſe wiener Korreſp. der „Allg. Ztg.“ mel⸗ 
det: In Wien ſei man vorläufig noch nicht 
| davon unterrichtet, daß Preußen fih den Schrit⸗ 
ten der drei Großmächte bei der ſerbiſcheu Re⸗ 

gierung angeſchloſſen habe. 
1 Wien, 20. Jan. Bei dem heutigen Em⸗ 
pfange der ungariſchen Delegation, durch den 
27 Kaiſer hielt der Führer der Delegation, Graf 
Majlath, eine Anſprache, in welcher er die Ge⸗ 
fühle der ererbten Treue und der unerſchütter⸗ 
lichen Anhänglichkeit ausdrückte. — Der Kaiſer 
erwiederte: Er hege die Ueberzeugung, daß die 
althiſtoriſche Verfaſſung des Königreichs Ungarn 
f in dieſer Inſtitution nur eine neue Garantie gewon⸗ 
nen habe; und daß das patriotiſche Streben der Der 
legationen dahin gerichtet ſein werde, die Fragen 
gemeinſamer Intereſſen einer gedeihlichen Löſung 
entgegenzuführen.” — Um Uhr Nach⸗ 
mittags empfing alsdann der Kaiſer die Delega— 
tion des Reichsrathes. Bei dem Eintritt des 
Kaiſers erſcholl ein dreimaliges begeiſtertes Hoch. 
Der Präſident Graf Auersperg, ſprach den 
Wunſch aus: Daß ſich die neue Inſtitution 
bdaurch das patriotiſche Zuſammenwirken aller Be⸗ 
bkeiligten als eine für die Geſammtheit gedeih⸗ 
Alliche und fruchtbare entwickeln und bewähren, 
und in allen das Geſammtwohl betreffenden 
Fragen loyale Einmüthigkeit und Einſtimmigkeit 
obwalten möge. Der Kaiſer antwortete, er hege 
er; die Zuverſicht, daß es den Delegationen gelingen 
werde, die ihr durch die Verfaſſung zugewieſene 
+ Aufgabe einer raſchen, befriedigenden Löſung zu⸗ 
Fu Ein ſolches Ergebniß ihrer Bera— 
ſthungen werde weſentlich dazu beitragen, das 
Vertrauen der Völker Oeſterreichs zu den neu⸗ 
begründeten Inſtitutionen zu heben, und ſie auf 
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zuführen. 


dem Boden der Verfaſſung neue Bürgſchaf⸗ 
ten ihrer Freiheiten finden zu laſſen.“ (Be⸗ 
81 geiſtertes dreimaliges Hoch.) 

4 London, 20. Jan. New⸗ Pork, 9. Jan. 
die demokratiſchen Staatskonventionen von Ohio, 
Indiana und Weſt Virginien haben ſich für 
den Finanzp'an von Pendleton (Beſteuerung der 
Bonds und Einlöſung derſelben in Papiergeld) 
erklärt, und empfehlen gleichzeitig die Kandidatur 
Peendleton's zur Präſidentſchaft. Die Unruhen 
ar 
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niffe zu geben, falls der däniſche Geſandte im 
Laufe der Verhandlungen, namentlich bei der 
Garantiefrage, derſelben bedürftig ſein ſollte. — 
Im Folkething legte der Min. der ausw. Angeleg. 
den Vertrag betr. die Abtretung von St. Tho⸗ 
mas an die Ver.⸗St. vor, daranf Mitth. von den 
dem Vertragsſchluſſe vorausgegangenen vertraus 
ten, mündlichen Verhandlungen. Die Angelegen⸗ 
heit wird außerordentlich beſchleunigt. 


Preußiſcher Landtag. 

Berlin, den 20. Jan. Das Haus der Abgeord⸗ 
neten ſetzte heute die Vorberathung des Etats des 
Miniſteriums des Innern fort und erledigte zunächſt 
durch eine Reihe von Abſtimmungen die Poſitionen 
für die Landdroſteien, die landräthlichen Behörden 
und Aemter. Die Forderung für die Landdroſteien 
wurde in der Form, wie die Regierung ſie geſtellt 
hat, mit 201 gegen 154 Stimmen in namentlicher 
Abſtimmung abgelehnt und dem Antrage Tweſtens 
gemäß als Pauſchquantum bewilligt; desgleichen die 
Forderung für die landräthlichen Behörden und Aem⸗ 
ter nicht zuſammengefaßt, wie die Regierung fie ge= 
ſtellt hat, ſondern getrennt bewilligt, und zwar die 
für die Aemter in der Provinz Hannover dem Anz 
trage v. Vincke's gemäß als Pauſchquantum. Des⸗ 
gleichen wurden ſämmtliche Anträge und Reſolutionen, 
die ſich an die vorſtehenden Tit. 10-12 knüpfen, ge⸗ 
nehmigt, nachdem Abg. Aegidi feine Reſolution zu⸗ 
rückgezogen hatte. 

Alsdann wandte ſich die Diskuſſion den die Po⸗ 
lizeiverwaltung betreffenden Tit. 13—19 zu, deren 
erſter die Beſoldungen der Lokal-Polizeibehörden 1) 
in den Provinzen und 2) in Berlin umfaßt. Zu 
dieſem Tit. 13 liegt ein Antrag Bening vor, betr. 
die Aufhebung der k. Polizeiverwaltungen in Hildes= 
heim, Osnabrück, Göttingen, Harburg, Stade, Celle 
nnd Emden, ſoweit ſolche nicht ſchon erfolgt iſt; 
ferner ein Antrag Grumbrechts auf zahlreiche Re— 
duktionen und Streichungen in den Beſoldungen der 
Polizei-Verwaltung in Hannover und Bewilligung 
von 4000 Thlr. als Pauſchquantum für die Polizei⸗ 
Verwaltung in Stade. Endlich beantragt v. Hennig 
dem Polizei-Präſidenten in Frankfurt a. M. die 
Lokalzulage von 1409 Thlr. zu ſtreichen und ihn auf 
ſein Gehalt von 2600 Thlr. zu beſchränken. 

Abg. Virchow brachte in ſehr nachdrücklicher 
Weiſe die Frage des Fortbeſtandes der Spielhöllen 
zur Sprache und verlangte Aufſchluß über die ſchwe⸗ 
benden Verhandlungen. Der Miniſter des Innern 
erwiederte, daß die Löſung der Frage noch nicht er= 
folgt ſei, jedoch in dem Sinne bevorſtehe, daß mit 
dem öffentlichen Spiel, für deſſen Fortbeſtand die 
Staatsregierung kein Herz habe, fo wenig wie der 


ſentlich bei dem Gelingen intereſſirt iſt; aber das 


ginge. Dann begann die Abſtimmung über die einzel- 
nen Poſitionen: zunächſt über die 57,000 Thlr. fürn 
die Polizei in der Stadt Hannover, von denen . 
Grumbrecht 7009 Thlr. ſtreichen will. (163 für, 161 
gegen die Streichung.) Um 2 Uhr namentliche Ab⸗ 
ſtimmung. 


Politiſche Ueberſicht. g © 
Norddeutſcher Bund. 7 
Berlin. Graf Bernſtorff wird feine Beglau⸗ 
bigungsſchreiben als Geſandter des norddeutſchen 
Bundes in London erſt nach der Rückkehr der Köni⸗ A 
gin von Osborne überreichen. — In Beziehung auf 
den mecklenburgiſch-franzöſiſchen Vertrag 
wird der „H. B.- H.“ von hier officiös berichtet: 
„Eine Wiener Correſpondenz der „Allg. Ztg.“ hebt 
die Verdienſte hervor, welche ſich Oeſterreich gegeben N 
habe, um die franzöſiſche Regierung zu beſtimmen, 8 
daß fie Mecklenburg feiner Vertragspflicht entbinde. 
Gewiß iſt an den guten Dienſten Oeſterreichs in 
dieſer Sache nicht zu zweifeln, da es ſelbſt jeher wer 


Reſultat, deſſen man ſich rühmt, iſt noch nicht erreicht. 5 
— Zum Commandanten von Altona und über die 
Truppen in Hamburg iſt General- Lieutenant von 
Großmann, bisher Commandeur der 9. Diviſion, 
ernannt worden. — Es wird gegenwärtig über einen 
neuen Poſtvertrag mit Norwegen verhandelt; um 
die Grundlage für einen neuen Poſtvertrag mit der 
Schweiz feſtzuſtellen, werden Abgeordnete der ſüd⸗ 
deutſchen Regierungen in Berlin erwartet. 

Hamburg, 18. Jan. Die „Hamb. Nachr.“ melden 
aus Schleswig, daß zufolge einer geſtern eingetrof⸗ 
enen Ordre das General-Commando definitiv dort 9 
verbleibt. N 0 

Schwerin, 19. Jan. In der Ausführungsverord⸗ 
nung zu dem Bundesgeſetz vom 1. November 1867, 
betreffend die Freizügigkeit, wird u. A. feſtgeſetzt, daß a 
jeder, welcher ſeinen bleibenden Aufenthalt in Meck⸗ 
lenburg nehmen will, ſich binnen acht Tagen der 
Ortsobrigkeit, unter Nachweis ſeiner Angehörigkeit 
zu einem der norddeutſchen Bundesſtaaten zu melden 
hat, die betreffende Behörde hat hierüber eine Regi⸗ 
ſtrirung aufzunehmen und dem Angemeldeten eine 
Beſcheinigung auszuſtellen. — In Regierungskreiſen 
wird verſichert, daß die von mecklenburgiſchen Kauf? 
leuten in einer jüngſt hier abgehaltenen Verſammlung 1 
beſchloſſene Reſolution, betreffend die Vermeidung 
der Nachverzollung beim Eintritt Mecklenburgs in 
den Zollverein, ſchwerlich die erwünſchte Berüdfichtir 
gung finden werde. 8 

Wiesbaden, 18. Januar. Ueber den Abſchluß dern 
Spielbankfrage theilt die „Mitt. 3.” Folgendes 
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den Beſchluß des Staatsminiſteriums gebilligt, daß 
die öffentlichen Spielbanken definitiv Ende 1872 ge⸗ 
ſchloſſen werden ſollen. Für die Geſellſchaft zum Be⸗ 
triebe der Cur⸗Etabliſſements zu Wiesbaden und 
Ems wird die Verpflichtung ſtatuirt, in den 5 Jahren 
1 Millionen Thaler zur Bildung eines Curfonds für 
Wiesbaden und Ems zu zahlen, während der Spiel⸗ 
dauer die übrigen Leiſtungen aufrecht zu halten, und 
am Schluſſe der Spielzeit das Mobiliar des Curhau⸗ 
ſes der Stadt zu überlaſſen. Sollte die Spielgeſell⸗ 
ſchaft hierauf nicht eingehen, ſo wird noch dem dies⸗ 
jährigen Landtag eine Geſetzesvorlage gemacht, wonach 
die Einführung der jetzt noch in suspenso gelaſſenen 
Artikel des Strafgeſetzbuches gegen das Spiel mit 
dem 1. Januar 1873 verfügt, der Regierung aber 
geſtattet wird, auch einen früheren Termin zur Gül⸗ 
tigkeit zu bezeichnen. 

a Frankreich. 


Paris. Im Augenblick findet in Frankreich eine 
gewiſſe Agitation gegen das Freihandelsſyſtem ſtatt. 
Eine größere Anzahl Petitionen ſind beim Senat 
eingereicht worden, welche die Rückkehr zum Schutz⸗ 
zollſyſtem verlaugen. Die „Debats“ erheben ſich mit 
Energie gegen dieſe Forderungen und thun dar, daß 
die Zeiten vorbei ſeien, wo ſich ein Land von dem 
allgemeinen Verkehr abſchließen könne. Richtig iſt 


es, daß ſeit dem Abſchluſſe des Handelsvertrags mit, 


England, deſſen Aufhebung die erwähnten Petitionen 
verlangen, die Geſchäfte ganz darniederliegen. Dies 
kommt aber keineswegs von der Handelspolitik der 
Regierung her, ſondern von der allgemeinen Politik 

derſelben, die weder im Inland noch im Auslande 
klar iſt, Jedermann in Unzufriedenheit verſetzt und 
eine Unſicherheit geſchaffen hat, welche die Geſchäfte 
vollſtändig zu Grunde richtet. — Die „Patrie“ ſchreibt: 
Privatberichte aus Berlin melden, daß die zwiſchen 
Frankreich und Preußen ſeit dem 1. Januar geführ⸗ 
ten Vorberathungen eine Wiederannäherung des Flo⸗ 
rentiner Kabinets an das der Tuilerien erleichtert 
haben. Erſteres ſei ſofort von dieſen Beſprechungen 
in Kenntniß geſetzt in der Hoffnung, daß es ſich dem 
zwiſchen Preußen und Frankreich erzielten Einver⸗ 
ſtändniſſe anſchließen werde, deſſen Ergebniß die Rück⸗ 
kehr zu dem normalen Zuſtande nach der Septem⸗ 
ber⸗Konvention ſein würde. — Das neue Armeegeſetz 
iſt angenommen. Die Regierung hat trotz der Ver⸗ 
änderungen, welche an demſelben vorgenommen wur⸗ 
den, alſo ihren Zweck erreicht. Ein Theil der Wir⸗ 
kungen des Geſetzes wird ſich zwar erſt ſpäter zeigen 
und die active Armee vor der Hand nur ungefähr 
650,000 M. ſtark ſein, aber Dank der Vollmacht, 
welche das neue Geſetz der Regierung giebt, ſofort eine 
mobile Nationalgarde von wenigſtens 400,000 M. 
(nach Andern ſogar 550,000 M.) zu bilden, ift fie in 
den Stand geſetzt, ſchon im Frühjahre mit einer 
Armee in der Stärke von nahe an 550,000 M. ins 
Feld rücken zu können. Alle Vorbereitungen, die man 
hier trifft, laſſen mit Gewißheit darauf ſchließen, daß 
Frunkreich bis zum 1. April vollſtändig bereit ſein 
wird, um 550,000 M. an ſeinen Grenzen aufſtellen 
zu können. Was die Organiſation der mobilen Na⸗ 
tionalgarde anbelangt, ſo wird man mit derſelben ſehr 
ſchnell fertig fein, alle Vorarbeiten find beendet und 
man kann dieſelbe nach der Veröffentlichung des Ge⸗ 
ſetzes durch den Moniteur ſofort zu den Uebungen 
einberufen. — Der Nothſtand in den großen Pro⸗ 
vinzial⸗Städten nimmt immer mehr zu. In Bor⸗ 
deaux mußten die Schildwachen vor dem Rathhauſe 
verdoppelt werden, um die verhungerte Menge, die 
nach Brod und Arbeit ſchrie, abzuhalten. 

— Prinz Napoleon, der ſich lange Zeit hindurch 
vom politiſchen Treiben fern gehalten, hatte einen 
politiſchen Aufſatz in Form eines Briefes an den 
Senator St. Beuve geſchrieben, der, von Prangins 
aus datirt, die gegenwärtige Lage Italiens in einer 
der kaiſerlichen Politik keineswegs günſtigen Färbung 

beſprach. Das Schreiben ſollte im Siecle erſcheinen, 
allein Hr. Havin wollte die Verantwortlichkeit uicht 
allein übernehmen, ſein Blatt durch prinzliche Proſa 
compromittirt zu ſehen, und ſo wurden dem raſch 
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verſammelten Ueberwachungsrathe die Correcturabzüge 
vorgeleſen und von dieſem die Ablehnung des Artikels 
beſchloſſen, der nun wahrſcheinlich in der Opinion 
Nationale erſcheinen wird. — Die „Independance 
Belge“ analyſirt einen Brief des Prinzen Napoleon 
an den Senator St. Beuve. Das Reſums lautet: 
„Frankreich muß das Verlangen der Italiener wegen 
Roms befriedigen und ihr Einheitsſtreben reſpectiren. 
Es muß auch die Befreinng Polens unter ſeine 
Aufgaben zählen, ſowie im eigenen Lande auf die 
Entwickelung freier Inſtitutionen bedacht ſein.“ 
— Ein großes verſchanztes Lager wird „zum Schutze 
von Paris“ auf der Ebene von Sartory bei Verſail⸗ 
les errichtet. Die Arbeiten find ſchon ziemlich vor— 
geſchritten. — Der „Moniteur“ veröffentlicht eine 
vergleichende Ueberſicht der Steuer-Einnahmen in den 
J. 1865, 66 und 67. Es geht daraus u. A. hervor, 
daß im vorigen Jahre die indirecten Steuern 19½ 
Millionen weniger eingebracht haben, als im Budget 
vorhergeſehen war. Es iſt dies um ſo auffallender, 
als die Ausſtellung unzählige Ausländer nach Paris 
gezogen hatte. — Es wird heute verſichert, daß der 
Finanzminiſter Magne, von dem Kriegsminiſter 
unterſtützt mit ſeinem Projekt einer Anleihe von 400 
Millionen Franes bei dem Kaiſer durchgedrungen iſt. 
Staatsminiſter Rouher hätte endlich feinen Wider- 
ſtand aufgegeben. 
Belgien. 

Brüffel, den 18. Jauuar. Der Miniſter Froͤre⸗ 
Orban erklärte, die Regierung will in den Antwer— 
pener Befeſtigungen Veränderungen des bisher ver- 
folgten Fortifikationsſyſtems eintreten zu laſſen. 

Wie die „France“ aus Brüſſel vernimmt, iſt die 
Kaiſerin Charlotte durch die Königin der Belgier von 
der Kataſtrophe von Querataro unterrichtet worden. Die 
erſte Bewegung der Kaiſerin war ein ſchmerzlicher Schrei, 
dem bald reichliche Thränen folgten. Damit gewann 
ſie die Feſtigkeit ihres Charakters wieder; ſie ſagte, 
daß fie ſchon ſeit einiger Zeit ein großes Unglück ver⸗ 
muthet hätte und verlangte ihre Trauerkleider. 

Dänemark, Schweden, 


Kopenhagen, 18. Jan. Im Reichstage legte die 
Regierung das amtliche Reſultat der Abſtimmung 
auf den Inſeln St. Thomas und St. Jean über die 
Abtretung an die vereinigten Staaten vor. Von 
1266 Stimmenden haben 1244 für, 22 gegen die Ab⸗ 
tretung geſtimmt. Der Abtretungsvertrag ſelbſt wird 
dem Reichstage zur Genehmigung vorgelegt werden. 

Stockholm, den 17. Januar. Die Thronrede des 
Königs bei Eröffnung des Reichstages erklärt bei der 
Vermehrung der Streitkräfte in allen andern Staa- 
ten müſſe auch die ſchwediſche Regierung die Verthei⸗ 
digungsmittel des Landes ſtärken. Ein neues Depar⸗ 
tement für Ackerbau und öffentliche Arbeiten iſt 
nothwendig. Die Finanz⸗Lage des Staates geſtattet 
die Aufhebung der Waffenſteuer von 1869 an. Die 
Jahres⸗Einnahmen hätten die Ausgaben gedeckt, wenn 
die Eiſenbahn-Bauten nicht größere Summen 
in Anſpruch genommen hätten, als die dazu gemachte 
Anleihe gewährte. Die Regierung wird einen Plan 
zur Landesvertheidigung vorlegen, auf Grundlage der 
allgemeinen Wehrpflicht und mit Beibehaltung der 
durch die Inſtitution der eingetheilten Armee gege⸗ 
benen Permanenz der Cadres. Für die Anferti⸗ 
gung verbeſſerter Gewehre wird in Zukunft die ein⸗ 
heimiſche Induſtrie vorausſichtlich ausreichen. Die 
Regierung wird die Abſchaffung der Schuldhaft vor⸗ 
ſchlagen. 

Italien. 

Florenz. Die „Opinione“ hält gegenüber einem 
Dementi der Pariſer „France“ die Nachricht aufrecht, 
daß die italieniſche Regierung nach Madrid eine 
Note abgeſandt habe, in welcher gegen den auf Ita⸗ 
lien bezüglichen Paſſus der Thronrede Proteſt erho⸗ 
ben wird. In der Note werde gleichzeitig erklärt, 
daß wenn auch Frankreich in Folge der jüngſten Er⸗ 
eigniße auf päpſtlichem Gebiete in der September⸗ 
konvention eine Rechtfertigung ſeiner Intervention 
finden zu können geglaubt habe, ſo könne die italieni⸗ 
ſche Regierung es nicht geſtatten, daß eine andere 
Macht in der römiſchen Frage das Prinzip der Nicht⸗ 


intervention verletzte. Lord Bloomfield wird in Re * 
apel erwartet. . 
— Drr „Pall Mall Gazette“ wird aus Rom ge⸗ = 
ſchrieben, daß zwiſchen dem päpſtlichen Cabinet und | 
dem Berliner Hofe die Weigerung Cardinal Anton 
nelli's, den preußiſchen Geſandten, Baron Arnim, > 
als Geſandten des Norddeutſchen Bundes zu em 
pfangen, einige Spannung hervorgerufen habe. Gleich! 
wohl nehme der heilige Stuhl von den gemachten f 
Annexionen in jo weit Notiz, als in dem „Annua⸗ 
rio di Roma“ Hannover nicht mehr unter der Zahl 
der Mächte, und ſein Conſul, Hr. Crous, nicht mehr 
unter ſeinen früheren Collegen figurire. 
Rom, 17. Jan. Ein Päpſtliches Breve ſetzt deu 
Cardinal Andrea in alle Würden und Privilegien 
wieder ein; die Diößceſe Sabine und die Abtei Su⸗ 
biaco, die früheren Pfründen des Cardinals, bleiben 
jedoch unter päpſtlicher Adminiſtration. — Zur Feier 
des Geburtstages von Franz II. fand im Palaſt Far⸗ 
neſe ein Feſt ſtatt, bei welchem der ſpaniſche und 
franzöſiſche Geſandte gegenwärtig waren. £ 
Großbritannien. 5 
London, 17. Ian’ Die Beſorgniſſe vor kriege⸗ 
riſchen Ereigniſſen im Oriente ſind durch die von 
den verſchiedenen Mächten in Serbien gethanen 
Schritte, beſonders wohl, weil Preußen ſich denſelben 
angeſchloſſen hat, vorläufig wieder einigermaßen 
beſchwichtigt, und die ruhigere Stimmung des Pus 
blikums findet wie immer in dem Tone der Börſe eine 
klare Illuſtration. Se 
Amerika. 

Rew-York, 15. Januar. In Folge des geitem 
gefaßten Senatsbeſchluſſes hat Grant ſein Amt als ö 
Kriegsminiſter niedergelegt und Stanton dasſelbe wies 
der übernommen. Das Haus der Repräſentanten 
hat das von dem Senat angenommene Geſetz, welches 
die Steuer auf Baumwolle aufhebt, verworfen. 
— Amerikaniſche Zeitungen berichten von ſehr 
bedeuteuden europäiſchen Beſtellungen in den Waffen- 
fabriken der Colt Patent Firearms Company in 
Hartford (Connecticut): die ruſſiſche Regierung habe 
30,000 Berdanbüchſen auf Lieferung in 1s Monaten 
beſtellt, und Preußen habe Ordres gegeben, für 100 fi 
Revolver-Kanonen (Gatlings Syſtem). — Amer 
niſche Blätter berichten über eine merkwürdige Er⸗ 
ſcheinung am Niagarafall. Das Waſſer des Erie⸗ 
Sees war durch einen ſtarken Wind fo ſehr zurück⸗ 
gedrängt worden, daß der Waſſerſtand bei den 
Niagarafällen um 20 Fuß ſank und man über den den 
amerikaniſchen Seite zu Fuß gehen konnte. (?) Bei 
dieſer Gelegenheit kamen eine Menge Felſen und 
Löcher zu Tage, von denen man bisher keine Ahnung ! 

4 
A 


gehabt hatte. Ein fo ſtarkes Sinken des Waſſerſtandes 

oll noch nie zuvor dageweſen ſein. — Nach den . 

mexikaniſchen Zeitungen iſt Juarez am Weihnachts- 

feiertage als Präſident inaugurirt worden. Nach 

Berichten aus St. Domingo war Cabral füt 

und Baez als Präſident proklamirt worden. 1 

Aſien. 

— Wie aus Hongkong vom 15. e | 

gemeldet wird, haben die Nienfei-Rebellen den kaiſer⸗ = 4 

lichen Truppen unter dem Kommando von Futai eine 

empfindliche Niederlage beigebracht. f 
8 4 


Provinzielles. 

U Marienwerder, deu 16. Januar. Supvenam 
ſtalten; ꝛc.] Obwohl in hieſiger Stadt gerade keine 
größere Noth berrſcht, als ſie der Winter für 
ärmere Volksklaſſe immer herbeizuführen pflegt, ſo 
rechnen doch unmittelbar vor der Stadt in den Dör⸗ 
fern Marienau, Marienfelde, Schäferei To viele Fa⸗ 
milien, die nur auf den jetzt ſehr eingeſchränkten Ar⸗ 
beitsverdienſt angewieſen ſind, daß es mehrere unſerer 
geachtetſten Bürger für zeitgemäß hielten, ſowohl den 
ganz Armen umſonſt Speiſen zu bereiten, als auch) 
den mit knappen Mitteln verſehenen Gelegenheit 
verſchaffen, gegen billiges Entgelt nahrhafte Speiſe 
zu erhalten. Es iſt hier daher ein Komitee von 
Männern und Frauen zuſammengetreten, welches eine 
Snppenanſtalt gegründet hat. Es wird an drei 
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8 in Gr. Marienau gekocht und die Anſtalt hat bereits 


lebhaften Anſpruch. — Ferner ift hier auch ein Kreis⸗ 
verein des unter dem Protektorate der Frau Kron⸗ 
prinzeſſin ſtehenden „Vaterländiſchen Frauen⸗Ver⸗ 
eins“ zur Abhülfe der Noth in Oſtpreußen unter 
Poitung der Frau Regierungspräſidentin Gräfin zu 
Eulenburg ins Leben getreten. Für beide Vereine 
gehen reichliche Spenden ein. — Am 9. Februar 
wird im Lokale der Reſſource ein Kombinationsball 
arrangirt, der einen Ueberſchuß für die Suppenan⸗ 

ſtalt ergeben ſoll. Man giebt ſich der Hoffuung hin, 

ein günſtiges Reſultat zu erzielen. — Seit geſtern 
baben wir Regen und Thauwetter, ſo daß die Schlitt⸗ 
bahn, der wir uns kurze Zeit erfreuen konnten, wie⸗ 
der zu Waſſer geworden iſt. 

Elbing. Der Kreis⸗Lehrerverein beſchloß am 
letzten Sonnabend, eine Petition an das Abgeord⸗ 
netenhaus für Ablehnung des Schuldotationsgeſetzes 
zu richten. 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Die Geſammtlänge der Telegraphen = Linien 
in der Welt beträgt 178,686 lengliſche Meilen. Im 
Jahre 1866 beſaß Deutſchland 28,347 Meilen Tele 
graphen, Rußland 22,992, Frankreich 18,694, Groß⸗ 
britannien und Irland 16,297, die Türkei 8,665, 
Italien 8,216, Schweden 3,507, Belgien 1,089, die 
Schweiz 2,160, Kanada 5,050 und die Vereinigten 
Staaten 52,957. Außerdem die beiden atlantiſchen 
Kabel, welche 4,369 engliſche oder 3,775 Seemeilen 
lang ſind. Die Geſammtlänge der andern unter⸗ 
ſeeiſchen Kabel beträgt nahezu 6000 Meilen. Das 
wunderbarſte und zugleich ſchlagendſte Beiſpiel von 
der Leiſtungsfähigkeit des elektriſchen Telegraphen 
geben uns die jüngſt bei Gelegenheit von Gladſton's 
Reden zur Beförderung aufgegebenen Telegramme! 
dieſe beiden in Southport und Ormskirk gehaltenen 
Anſprachen enthielten nicht weniger als 16,882 Worte. 
Der Wortlaut der Reden wurde per Eiſenbahn nach 
Liverpool geſchickt, wo ſie 11 Uhr 25 Min. Vormit⸗ 
tags ankamen; um 11.30 begann und um 11.40 
endigte die Uebertragung, und ſchon vor 2.30 waren 
die Reden vollſtändig in Händen der Redaktionen 
der biefigen Tageblätter. Die Tags darauf von 
Gladſtone in Oldham gehaltene Rede enthielt 30,745 
Worte und wurde mit ähnlicher Schnelligkeit weiter⸗ 
befördert. 

5 — Schreckliches Ende.] Die königl. Rezeptur in 
Wiesbaden macht bekannt, daß ſie ſechzig Ellen rothe 
und blau⸗ orange geſtreifte Bänder öffentlich verkaufen 
werde. Das war das Band, mittelſt deſſen der 
„Herzog“ Ritter ſchuf. 

— [Berliner Häufer.| Wie ſchlecht die Baubeſchaf⸗ 
fenheit einzelner Häuſer in Berlin iſt, davon können 
wir hier wieder einen kleinen Beweis liefern. In 


einem noch neuen Haufe in der Lützowſtraße brach 


am Sonnabend der Küchenheerd einer Parterrewohnung 
durch den Fußboden und fiel in den Keller hinab. 
Glücklicherweiſe befand ſich zur Zeit, als dies geſchah, 
Niemand in der Küche; nicht gering aber war der 
Schreck der Hausfrau, als ſie ſpäter in dieſelbe kam 
und die Entdeckung machte, daß der Heerd auf welchem 
das Mittagsmahl der Familie kochte, ſammt den 
Pfannen und Töpfen verſchwunden war. 

— Die Bevölkerung Londons und anderer großen 
Städte Großbritanniens.!“ Im J. 1861 zählte London 


2,803,989 Einwohner. Seit dieſer Zeit hat ſich die 
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Hauptſtadt bedeutend vergrößert, und nach einer 
Schätzung der General-Regiſtratur dürfte die Bevöl⸗ 
kerung in der Mitte des J. 1868 3,126,635 Seelen 
zählen. Der Flächenraum Londons umfaßt gegen⸗ 
wärtig 77,997 Ader Landes. In gleicher Weiſe haben 
ſich die andern großen Städte Großbritanniens an 
Einwohnerzahl vermehrt. Liverpool von 443,938 im 
J. 1861 zu 500,676; Birmingham von 295,076 zu 
352,296 Mancheſter von 357,979 zu 366,835, Briſtol 
5 von 154,093 zu 167,487, Hull von 97,661 zu 108,269, 
Leeds von 207,165 zu 236,746, Sheffield von 185,172 
zu 232,362 u. |. w. In London werden täglich 308,4 
Kinder, oder 13 per Stunde geboren. Die Sterbe⸗ 
fälle in London belaufen ſich auf 193,9 täglich oder 
8 in jeder Stunde. 


0 


— Von zuverläſſiger Hand wird der „Voſſ. 3.” 
geſchrieben: Am Sonntag Vormittag zwiſchen 8 und 
10 Uhr erſchien auf der Brandſtätte in der Brü⸗ 
derſtraße der Probſt Köllner und wandte ſich an 
den Branddirektor Scabell mit dem Bemerken: 
„Ob die Arbeiten nicht während des Gottesdienſtes 
ruhen könnten?“ Herr Scabell, augenblicklich etwas 
ſtutzig, entgegnete: „Ob der Gottesdienſt nicht wäh⸗ 
rend des Brandes ausgeſetzt werden könnte.“ 


———— ——— E SHG—— — — 


Lokales. 


— Handwerkerverein. Zur Erinnerung an den 
Stiftungstag wird in der Verſammlung am Don⸗ 
nerſtag, den 23. d., der Jahresbericht p. 1867 mitge⸗ 
1 nachher Geſangs⸗Concert der Handwerkerlieder⸗ 
tafel. 

„ Fchulweſen. In Danzig hat eine Verſammlung 
liberaler Wähler eine Petition an das Abgeordneten⸗ 


baus beſchloſſen, betreffend das von der Kgl. Staats⸗ 
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Regierung dem Landtage vorgelegten Unterrichts⸗ und 
Lehrer⸗Dotationsgeſetz. Die Petition enthält folgende 
Drei Hauptpunkte: 1) Ablehnung des ganzen, von der 
Staatsregierung vorgelegten Schulgeſetzes und Aus⸗ 
arbeitung eines neuen durch die Unterrichts⸗Commiſ⸗ 
ſion des Abgeordnetenhauſes; 2) Trennung der Schule 
von der Kirche und 3) auskömmliche Beſoldung und 
Penſſon der Volksſchullehrer in dem Geſetze. Wäre 
eine Petition zu demſelben Zwecke von hier nicht auch 


zeitgemäß? — : . 

Paßweſen. Mit dem 1. Januar d. J. iſt das 
Bundespaßgeſetz vom 12. Oct. v. J. für den Bereich 
des Norddeutſchen Bundes in Kraft getreten und da⸗ 
mit mit den früheren beſchränkenden Beſtimmungen 
der Paßpflichtigkeit der Reiſenden völlig gebrochen. 
Fortan hängt es von dem Ermeſſen eines Jeden ab, 
ob er ſich mit einer Reiſelegitimation verſehen will, 
oder nicht, und es kann ein Paß nur aus geſetzlichen 
Hindexungsgründen, &i B. Militärpflicht, polizeiliche 
Beaufſichtigung, gerichtliche Unterſuchung, verweigert 
werden. Die Wanderpäſſe der Handwerksgeſellen 
fallen ganz fort, ebenſo der Unterſchied zwiſchen In⸗ 
lands⸗ und Auslandspäſſen. Es giebt fortan nur 
noch Reiſepäſſe und Paßkarten, die erfteren 
in Form eines kleinen Buchs, die letzteren nach alter 
Art. Ein Paß darf incl. Stempel nicht mehr als 1 
Thlr. koſten. Zur Ausſtellung derſelben ſind die 
Regierungen, Landräthe und die von der Regierung 
dazu ermächtigten Magiſtrate, z. B. der hieſige, befugt. 

— Cheater. Die Direction macht, wie wir hören, 
große Anſtrengungen, um die Operette „Die ſchöne 
Helena“ in jeder Hinſicht brillant über die Bühne 
geben zu laſſen. So ſind die Coſtüme neu und in 
Berlin angefertigt. 

— Perſonal-Chronil. Am Krönungs⸗ und Ordens⸗ 
feſte, den 19. d., iſt Herrn Hahn, Steuerrath un 
Ober⸗Zoll⸗Inſpector, der Rothe Adler-Orden 4. Kl. 
verliehen. 5 i 

— Witterung. Am Dienſtag, d. 21. d., rückte die 
vor der Brücke lagernde Eisfläche bei einem Waſſer⸗ 
ſtand von s Fuß 2 Zoll auf die Eisbrecher und la⸗ 

ert nun auf denſelben. Die Eisftüden haben durch⸗ 
ſchnittlich die Stärke von 12 Zoll. 
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Telegraphiſcher Börſen⸗Bericht. 


Berlin, den 21. Januar cr. 


Fonds: feſt. 
Ruſſ. Banknoten. 842 
Warſchau 8 Tage 8487/8 
Poln. Pfandbriefe 4% 57/1 
Weſtpreuß. do. 951 825 
Poſener do. neue 4% 85 
Amerikaner 7658 
Oeſterr. Banknoten 51/4 
Italiener Er 5 43778 

Weßzen: 

Januar 90 
Roggen: ermattend. 
beo 97 
Ienuar: 77 
Januar⸗Februar. 7678 
Frühjahr 7758 

Nüböl: 

[+ 10¼ 
Frühjahr 105/12 
Spiritus: matt. 
len 195% 
Janugr⸗Februar. 19¼12 
Tee 2059/8 


Getreide⸗ und Geldmarkt. 
Chorn, den 21. Januar. Ruſſiſche oder polniſche 

Banknoten 84½—84/, gleich 118½— 118%. 

Thorn, den 21. Januar. 

Weizen 118 — 123 pfd. holl. 88 92 Thlr., 124/26 / 
128 pfd. holl. 94—98 Thlr., 129/30/31pfp. 100—104 
Thlr. per 2125 Pfd.; feinſte Qualität 2 Thlr. 
über Notiz. 5 


Spiritus 20% Thlr. pr. 8000 pCt. Tr. 


Weizen loco 98-102, Frühj. 99 ½¼. 
238815 loco 75—76¼, Januar 75¼½, Febr. 76. 
u 


Spiritus loco 197, Januar 19%/4, Frühj. 20¼ Br. 


Den 21. Januar. Temp. Wärme — Grad. Luftdruck 


Warſchau, 21. Jan. Heutiger Waſſerſt. S Fuß 1 Zoll. 


Die Erfahrung und Ueberzeugung 


haben ſchon längſt gezeigt, welche Diätmittel bei 


Roggen 110-117 pfd. holl. 64—67 Thlr., 118—123 
pfd. 68—70 Thlr. per 2000 Pfd., ſchwerere Quali⸗ 
tät 1 Thlr. höher. ; 

Erben, Futterwaare 58—60 Thlr., gute Kocherbſen 
62—65 Thlr. per 2250 Pfd. 

Gerſte, Hafer ohne Zufuhr. 

Danzig, den 20. Januar. Bahnpreiſe. 

Weizen bunt, hellbunt, hochbunt und feinglaſig 
115—132 pfd. von 95—135 Sgr. pr. 85 Pfd. 

Roggen 116123 pfd. von 91¼⁰—95½ Sgr. pr. 
815“ Pfd. 

Gerſte, kleine 103-108 pfd. von 63-67 Sgr. pr. 
72 Pfd. Gerſte, große 106-116 pfd. von 64—68 
Sgr. pr. 72 Pfd. f 

Erbſen 73—78 Sgr. pr. 90 Pfd. 


Stettin, den 20. Januar. 


iböl loco 10 Br., Januar 9/s, April⸗Mai 10%/ı2. 


Amtliche Tagesnotizen. 


27 Zoll 5 Strich. Waſſerſtand 8 Fuß 6 Zoll. 
Laut telegraphiſcher Meldung: 


Angriff der Bruſt und Lunge am ſicherſten mit 
Erfolg zu gebrauchen ſind. 

Aus Damville (b. Eure in Frankreich) 
1867. Ich habe am 30. März 1862 den erſten 
Gebrauch von Hoff'ſchem Malzextrakt gemacht. 
Meine Frau konnte damals nur mit allergrößter 
Mühe verdauen, und war aufs höchſte abgeſchwächt. 
Der Gebrauch des Johann Hoff'ſchen Malz⸗ 
Extraktgeſundheitsbiers (Berlin, Neue Wilhelms⸗ 
ſtraße 1) that ihr außerordentlich wohl. Seit 
jener Zeit habe ich aus Erfahrung die Ueber⸗ 
zeugung gewonnen, daß es das allerſchätzbarſte 
Mittel iſt, um die geſchwundenen Kräfte wieder 
herzuſtellen, und die Verrichtungen der Verdau⸗ 
ungs werkzeuge wieder in regelmäßigen Gang zu 
bringen. Mein Zeugniß iſt auf unerſchütterliche 
Ueberzeugung gegründet. L’Huilier, père, prakt. 
Arzt. — Da ich mich von der Vortrefflichkeit 
Ihrer Malzgeſundheits⸗Chokolade bei meinem 
Freunde überzeugt habe, ſo (folgt Beſtellung). 
Otto Breker, Kaufmann und Fabrikant. Bres⸗ 
lau 1867. — Seit 4 Jahren bin ich bruſtkrank, 
leide an Blutſpucken, meine Lungen ſind ange⸗ 
griffen. Da habe ich wie mir der Arzt rieth, 
täglich 2 Taſſen von Ihrer Malzgeſundheits⸗ 
Chokolade und 2 Gläschen Hoff ches Malzextrakt⸗ 
Geſundheitsbier getrunken, und ich kann dem all⸗ 
gütigen Gott nicht genug danken, daß er Sie 
ſolche heilſame Mittel zum Wohle der leidenden 
Menſchheit erfinden ließ, denn ich kann ſagen, 
und auch meine Umgebung, daß ich ſeit 3 Wochen 
bedeutend kräftiger geworden bin, ſelbſt der Herr 
Doktor ſtaunt. Ich kann Etwas genießen, ohne 
es, wie vorher, wieder auszubrechen. P. Ritter, 
Albrechtsſtr. 48. — Wildenfels b. Zwickau, 
13. Nov. 1867. Die Chokolade bitte ich an den 


zu ſenden. Gräfin zu Solms⸗Wildenfels. 
Vor Fälſchung wird gewarnt! 


Von ſämmtlichen weltberühmten Johann 3 
Hoff'ſchen Malz⸗Fabrikaten halten ſtets Lagen 
R. Werner und Friedrich Schulz in 
Thorn. 8 


Iuferate. 
Das heute Morgen 4 Uhr 3 


erfolgte Hinſcheiden der <E 


Hauptmann Rafalski, 5 
verwittwete Juſtizräthin Mehring. 
Thorn, den 21. Januar 1868. 


Erbgrafen zu Solms⸗ Wildenfels in Weſſelyg 
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Den 18., Abends 9 Uhr, ent⸗ 
ſchlief zum beſſern Leben an Ent⸗ 
kräftung unſere geliebte Mutter 
Wilhelmine Luedtke geb. 
Abbrath im 57. Lebensjahre. 
Dieſen ſchmerzlichen Verluſt zei⸗ 
gen Freunden und Verwandten an 

die Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Mittwoch, den 22., 
Nachmittags 3 Uhr, auf dem altſtädtiſchen evang. 
Kirchhofe ſtatt. 


Bekanntmachung. 

Die Lieferung von Holz und Nägeln, ſowie 
die Ausführung der Maurer-, Zimmer-, Töpfer⸗, 
Tiſchler⸗, Schloſſer⸗„Glaſer⸗„Anſtreicher⸗„Schmiede⸗ 
Dachdecker⸗, Stellmacher⸗, Böttcher⸗, Klempner⸗ 
und Pflaſter⸗Arbeiten für die im Laufe des Jah⸗ 
res 1868 auszuführenden Kämmerei⸗Bauten ſoll 
im Wege der Submiſſion an den Mindeſtfor⸗ 
dernden vergeben werden, und wird hierzu ein 
Termin auf 

Donnerſtag, den 30. Januar 1868, 
Nachmittags 3 Uhr, 

im Rathszimmer mit dem Bemerken anberaumt, 

daß die Submiſſions⸗Bedingungen und Preis- 

Verzeichniſſe in unſerer Regiſtratur zur Anſicht 

ausliegen. 

Thorn, den 17. Januar 1868. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Die Lieferung von 55 Klafter kiefern Klo⸗ 
benholz für die ſtädtiſche Ziegelei ſoll an den 
Mindeſtfordernden ausgethan werden. Wir haben 
hierzu einen Termin auf den 
27. Januar e., Nachmittags 5 Uhr, 
in unſerem Seeretariat anberaumt, woſelbſt auch 
die Bedingungen einzuſehen. 

Thorn, den 18. Januar 1868. 

Der Magiſtrat. 


In der Buchhandlung von Ernst Lambeck 
iſt zu haben: 
Das neue Geſetz 


über da 
Poſtweſen und Poftarwefen 


e 
Norddeutſchen Bundes 
vom 2. Rovember 1867 


mit 

Giltigkeit vom 1. Jannar 1868 an. 

Nach den beſten Quellen bearbeitet und mit einem 
erläuternden Vorwort verſehen. 
Preis 3 Sgr. 

Dieſes Werkchen nach den beſten Quellen zu⸗ 
ſammengeſtellt und mit einem erläuternden Vorwort 
verſehen zur Orientirung im Poſtweſen und Poſttax⸗ 
weſen für Angehörige des Norddeutſchen Bundes aller 
Stände bei Benutzung von Poſten ꝛc. jo wie bei Ab⸗ 
Boa von Briefen einfacher Art und mit declarir⸗ 
em Werth, Kreuzbandſendungen, Muſtern, Packeten 
2%., mit Bezug auf Portoſatz, Aufhebung früherer Be⸗ 

immungen, Poſteontraventionen und ihre Beſtra⸗ 
ungen x. Es dürfte dieſes Handbüchlein Jeder⸗ 
mann willkommen ſein, der mit den Poſtgeſetzen und 
Poſtverkehr bekannt werden will. Der Preis iſt fo 
niedrig geſtellt, um ſelbſt dem unbemittelten 8 
mann es möglich zu machen, ſich daſſelbe anſchaffen 
zu können. 0 
So eben erſchien bei Ernst Lambeck: 


Zwei Prediglen, 


die erſte gehalten am Shlveſter-Abend des 
Jahres 1866; 5 

die zweite beſtimmt für das neue Jahr 1868. 
Herausgegeben 


von 
Ferdinand Gonell, 
Gymnaſiallehrer und Predigtamts⸗Candidat. 
Preis 4 Sgr. 
(Der Betrag iſt zur Linderung des Nothſtandes 
in unſerer Stadt beſtimmt.) 


Verlag von Friedrich Vieweg & Sohn 
in Braunschweig. (Zu beziehen durch jede 
Buchhandlung.) 

Die typhoiden Krankheiten. 
Flecktyphus, recurrirender Typhus, Ileotyphus 
und Febricula. 

Von 
Charles Murchison, M. P., 
Mitglied des Königl. Collegiums der Aerzte, erstem Arzt 
am London Fever Hospital, Assistant-Physician und 
Lehrer der Phatologie am Middlesex Hospital, fräher im 
Medicinalstabe der Armee in Bengalen, Professor der 
Chemie am medicinischen Collegium zu Calcutta, Arzt 
der britischen Gesandtschaft in Turin, und Präsident der 
Königl. Mediz. Gesellschaft zu Edinhurg. 
Deutsch herausgegeben mit einem Anhange: 
Die Epidemie des recurrirenden Typhus in 
St. Petersburg 1864 — 1865. 

Von Dr. W. Zuelzer in Berlin. 
Autorisirte Ausgabe. Mit sechs Tafeln u. vielen 
Tabellen. gr. 8. Fein Velinpap. geh. Preis 3 Thlr. 
7 ⁰ KRISE a TEE 


Ich habe meinen Aufenthalt in : 
Thorn, Hotel de Sanssouci, 


Definitid bis zum 26. Januar feſtgeſetzt 
und erſuche daher Patienten, welche meine 


Hilfe in Anſpruch nehmen wollen, ſich recht⸗ 
zeitig anzumelden. 


Zahnarzt H. Vogel aus Berlin. 


Wen Huſten, Katarrh oder Heiſerkeit packt, 
Der greife zum Schleſiſchen Fenchelhonigextrakt, 
Nur von L. W. Egers in Breslau fabricirt ächt, 
Aller andere iſt nachgemacht und ſchlecht. 

Wenn er auch gegen Verſtopfung helfen ſoll, 
So nehme man ſtets einen Eßlöffel voll. 

In Thorn kauft man ihn nur, dies gilt zum Geſetze, 
Auf der Schülerſtraße bei Robert Goetze. 


Halb-Havanna-Cigarren, 
1199 Stück 15 Thlr. 


1 „ 15 Sgr. 
Helle Farben billiger. Carl Reiche. 


Rünſtliche Zähne, 


beſonders Cautſchouckgebiſſe, werden nach der 
neueſten amerikaniſchen Methode ſehr dauerhaft 
angefertigt Brückenſtr. 39. 
H. Schneider, Zahnkünſtl., 
Brückenſtr. 39. 


Gebrannter 


Annaberger Hebirgskalk, 
ſtets friſch auf Lager bei 
C. B. Dietrich. 


Vieh-Salz in Säcken, 
a 2 Ctr. ſchwer, zum Preiſe von 1 Thlr 
10 Sgr. per Sack, offerirt 
C. B. Dietrich. 


Beſtellungen auf 


oherſchleſiſche Stückkohlen, 


Waggonladungen und kleinere Quantitäten werden 

gegen billigſte Berechnung prompt innerhalb 

einiger Tage ausgeführt. Der einzelne Scheffel 

wird für 10 Sgr. franco ins Haus geliefert. 
B. Dietrich. 


Gelbe und grüne Koch-Erbſen 


verkauft 


Herm. Schmücker, 
Kleine Gerbergaſſe 19. 

Ein Grundſtüt in der Thorner 
Niederung, ca. 162 Mrg. groß, dar⸗ 
unter 112 Mrg. Acker und Wieſen 
und 50 Morgen Wald, nebſt den nöthigen Wohn⸗ 
und Wirthſchaftsgebäuden und vollſtändigem In⸗ 
ventar, ſteht aus freier Hand zum Verkauf. Nä⸗ 
heres in der Exped. d. Ztg. 


| 


Fire Petroleum a Quart 5 Sgr., ½ bis 
Ys Etr. bedeutend billiger. Adolph Leetz. 
5 für Spindler's Kunſtfärberef wer⸗ 

den auch ohne vorherige Bekanntmachung am 
1. und 15. j. Mts. pünktlich abgeſandt. 

A. Wernick. 
trohhüte zum Waſchen, Färben und Mo⸗ 
derniſiren, werden zur 1. Sendung ange⸗ 

nommen bei D. G. Guksch. 
(He und kleine Güter und Grundſtücke in 
Preußen und Polen zum Verkauf und 
Verpachtung, fo wie über 2000 Stück vortreff- 
liches Bauholz in allen Dimenſionen aus Polen, 
unweit Gollub, weiſt nach 
Kaufmann und Güteragent E. Lauch in Gollub. 
A. C. A. Hentze's Aroma gegen Kopf⸗ 
ſchmerzen. Der herrliche Parfum des Cxtraets 
verſcheucht ſofort die heftigſten Kopfſchmerzen. 
Zeugniß: Ihr herrliches Aroma hat mir bei 
meinen heftigen Kopfſchmerzen ausgezeichnete 
Dienſte geleiſtet. Halle a. d. S, 10. Januar 1867. 
Carolina Arnold. à Fl. 15. Sgr. bei 
Ernst Lambeck. 


Zur Nachricht! 

Lippiſche Ziegelarbeiter, welche in der An⸗ 
fertigung allerhand Sorten Ziegelwaaren im 
Brennen derſelben in Ringöfen, andern Oefen 
und Feldbrand ſehr bewandert ſind, beſorgt der 
obrigkeitlich concefjionirte Agent 

A. Hanke. 

Barntrup, Lippe Detmold. 

n meinem zu Thorn, Breiteſtraße No. 444, 

belegenen Grundſtücke iſt vom 1. April der 
Hausflurladen nebſt Wohnung zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt bei Herrn Julius Louis 


Kaliſcher. 
H. Mendelsohn in Schönſee. 


1 möbl. Zimmer m. Burſchengel., und 1 Zim⸗ 

mer mit Kabinet zu verm. Neuſtadt 146. 

Neuſtadt 295 2 Pferdeſtälle zu vermiethen. 

2 Stuben m. Kabinet nebſt Zubehör vermiethet 

J. Seepolt, Bäckerſtr. 208. 

rei. 60, 2 Tr. h., iſt eine hübſche Woh⸗ 
nung zu vermiethen, welche jetzt Herr Po⸗ 

lizei⸗Secretalr Müller innehat. Näheres bei 

Schmiedeberg, Weißeſtr. 68. 

1 möbl. Zim. z verm. v. 1. Febr. Gerechteſtr. 106. 


Die Unterzeichneten erlauben ſich ergebenſt 
anzuzeigen, daß ihre 


2e Quartett-Soiree 


Mittwoch, den 29. Januar, Abends 7 Uhr, in 
der Aula des Gymnaſiums unter gefälliger Mit⸗ 
wirkung des Herrn Juſtizrath br. Meyer 
ſtattfindet. 

Programm: 1. „Kaiſer Franz“, Quar⸗ 
tett von Haydn; 2. Trio in C-moll von Men⸗ 
delsſohn; 3. Preis⸗Quartett von J. Schapler. 

Abonnementsbillets zur zweiten und dritten 
Soirée 

für eine Perſon 20 Sgr., 

für drei Perſonen 1 Thlr. 20 Sgr, 

für vier Perſonen 2 Thlr., 
find bei den Herren Lambeck, Wallis und 
Schwartz zu haben 

An der Kaſſe koſtet ein Billet 15 Sgr. 

Für Schüler des Gymnaſiums und für 
Schülerinnen ſind Billets für 5 Sgr. nur an 
der Kaſſe zu haben. a 

A. Lang. Th. Rothbarth. 
Gebrüder A. u. J. Schapler. 


Stadt⸗Theater in Thorn. 
Donnerſtag, den 23. Januar. Benefiz für Frl. 
Oskar. „Die Findlinge von Paris“. Schau⸗ 
ſpiel in 5 Akten von Meixner. 
Die Direktion. 
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